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Vorwort

Nichtwohngebäude, die mit thermoaktiven Bauteilsystemen, vor allem in Kombina
tion mit der Nutzung oberflächennaher Geothermie, gekühlt und beheizt werden, 
haben sich in den letzten Jahren etabliert. Viele erfolgreiche und gut funktionie
rende Beispiele belegen, dass mit diesen Systemen ein hohes Maß an thermischer 
Behaglichkeit in Verbindung mit einer hohen Energieeffizienz erreicht werden kann. 
Unterschiedliche Wärme und Kälteübergabesysteme sind heute am Markt verfüg
bar. Die wichtigsten Gebäudesimulationsprogramme verfügen zwischenzeitlich über 
eine Programmbibliothek mit LowExKomponenten, um diese Systeme zu planen. 
Darüber hinaus stehen für die Planung und den Betrieb produktspezifische Pla
nungsgrundlagen und teilweise Normen und Richtlinien zur Verfügung. 

Jedoch zeigen die Betriebserfahrungen und die systematische wissenschaftliche 
Auswertung einer ganzen Reihe von Projekten, dass es in Planung, Ausführung und 
Betrieb noch Verbesserungsmöglichkeiten in Richtung einer besseren Ausschöpfung 
des Effizienzpotenzials gibt. Oft fehlt es an der Systemabstimmung und effizien
ten Betriebsführung aller Teilkomponenten von erdgekoppelten Heiz und Kühl
systemen sowie an der kritischen Betrachtung der aufgewandten Hilfsenergien. 
Weiterhin stellt sich im Projektgeschäft immer wieder die Frage nach der optimalen 
Regelung des Gesamtsystems mit hoher Effizienz und Sicherstellung eines hohen 
Arbeitsplatzkomforts.

Das Buch soll Planern, Architekten, Betreibern und Bauherren einen Überblick über 
Systemaspekte beim Einsatz der Bauteilaktivierung geben. Dabei haben wir ver
sucht, sowohl die Grundlagen der Bauteilaktivierung zu vermitteln als auch inten
siv Betriebserfahrungen zu nutzen. Monitoringergebnisse aus Laborversuchen und 
Felduntersuchungen bilden dabei die Grundlage, um Anforderungen an die Planung 
und einen erfolgreichen Betrieb zu definieren.

Allen Firmen, Bauherren, Betreibern, Verbänden und Privatpersonen, die uns Infor
mationen, Messdaten, Betriebserfahrungen und Bildmaterial zur Verfügung gestellt 
haben, möchten wir für die umfangreiche und großzügige Unterstützung danken.

Weiterhin danken wir den privaten und öffentlichen Geldgebern, Förderern und 
 Projektpartnern der Forschungsvorhaben, deren Ergebnisse zum Inhalt dieses  Buches 
beigetragen haben. Hier wollen wir das EUProjekt ThermCo (Thermal comfort in 
buildings with lowenergy cooling) sowie die nationalen Projekte LowEx:MONITOR 
(Exergetisches Monitoring für Gebäude mit Erdwärmenutzung), LowEx:QS (Quali
tätssicherung bei der Planung und Ausführung von Hydraulikkonzepten in niedrig
exergetischen Heiz und Kühlsystemen) und PAkoGA (Prädiktive Algorithmen in der 
komplexen Gebäudeautomation) unter vielen anderen besonders hervorheben. Viele 
Messdaten wurden in den Demonstrationsgebäuden im Forschungsprogramm EnOB, 
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Vorwort

Forschung für Energieoptimiertes Bauen, von anderen Arbeitsgruppen erfasst und 
uns bereitgestellt.

Schließlich danken wir herzlich den Mitarbeitern in unseren Forschungsgruppen an 
der Hochschule Offenburg, am Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme ISE 
und an der Hochschule Biberach. Unser besonderer Dank gilt Dominik Wystrcil 
(Fraunhofer ISE) für die umfangreichen Zuarbeiten zur Betriebsführung.

Text, Zeichnungen, Datenanalysen und Berechnungen in diesem Buch wurden mit 
größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Dennoch können Fehler nie gänzlich ausgeschlos
sen werden. Zudem befinden sich Produkte, Verfahren und technische Regeln im 
Wandel. Für die Richtigkeit und Anwendbarkeit im konkreten Anwendungsfall kann 
daher keine Gewähr übernommen werden. Hinweise und Anregungen nehmen wir 
gerne auf.

Jens Pfafferott, Doreen Kalz und Roland Koenigsdorff
Offenburg, Freiburg und Biberach a. d. Riß im Juni 2015
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